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Berlin,  5 November abends (W. B. Amtlich.)
An der gestrigen Schlachtfront zwischen Scheloe

d £ i fe haben wir uns vom Gegner abgesetzt.  Tie
wegungen sind plangemäß verlausen . Heute fanden hier
r Einzelkämpfe statt . >

;. GrotzeS Hauptquartier. 5 November(Amtlich.)
tScstlichcr Kriegsschauplatz.
Zwischen der Schelde und Oise haben Engländer und

nzosen ihre großen Angriffe wieder ausgenommen Durch
ltigen Einsatz an Artillerie und Panzerwagen juchten

den Durchbruch auf mehr als 60 Kilometer breiten Front
uerzwingen. In schwerem, 'bis in die Dunkelheit währen-
em Ringen gelang es unseren -am Zahl weit unterlegenen
nippen, den feindlichen Angriff aufzusangen und den
urchbruch zu verhindern . Südlich der von Valenciennes

fltfj Nordosten führenden Straße wiesen wir den Fe' nd vor
mseren Linien ab . Die gegen unsere neue Front Sebourg-
Inanies -le-Grand gerichteten Angriffe würben durch er-

lgreiche Gegenstöße aus den Höhen östlich dieser Orte
m Scheitern gebracht. Vorgnies -le-Petit , das vorüber-

nd in Feindeshand siet, nahmen wir wieder. Die beider-
Its von Le Quesnoy vorbrechenden Angriffe brachten wir

Wich von Dargnies -le-Petit und bei Jolimetz zum Stehen.
\  Quesnoy, durch beiderseitige Umfassung bedroht, wurde

fehlsgemäß geräumt . Der gegen den Wald von Mormol
gerichtete Ansturm des Gegners kam in dem westlichen

ilfc des Waldes zum Stehen . Auch südlich des Waldes
urde der Feind am Vormittag dicht hinter unseren vor-
rsten Linien auf den Höhen westlich des Sambce -Oise--
nals abgewiesen. Am Nachmittage setzte der Gegner seine

»griffe fort . Ihr Schwerpunkt lag nördlich und südlich
ir/ Waldes. Nördlich des Waldes singen wir den Stoß
östlich von Jolimetz, südlich des WalveS am Sambre -Oise-
stinal auf . Der Kanalabschnitt , Ors und Ehatillon , wur¬
den gegen alle feindlichen Anstürme behauptet . Südlich von
Chatillon stieß der Feind in etwa 1—2 Kilometer Tiefe über
den Kanal vor. Hier brachten ihn an der Straße Sa1
Groise-Oish örtliche Kampftruppen zum Stehen . Bei Fesny
und nördlich von Etreux brachen alle Angriffe des Feindes
zusammen. Zwischen Etreux und der Oise konnte ec an
einzelnen(Stellen, das östliche User gewinnen. Auch hier ge-
bng es ihm nichh über unsere vorderste Stellung hinaus
dorzudringen.

Südlich der Oise sind dem starken Artilleriefeuer , das
sich am frühen Morgen bis zur Serre auSdehnle, heftige An¬
griffe südlich von Guise, bei Ha Herie und gegen Bois
Ic Pargny gefolgt. Der Feind, wurde überall , teilweise im
Degenstoß, abgewiesen.

An der Aisnefront keine Kampfhandlungen.
Zwischen Le Chesne und Sommauthe scheiterten Teil-

dvrstöße des Gegners . Aus den Höhen südlich van Beaumont
Kiesen wir heftige Angriffe der Amerikaner ab. Im Walde
den Tieulet wichen unsere Truppen stärkeren Angriffen
befehlsgemäß auf das östliche Maasuser nördlich von Steaah
eng. Südlich von Dun wurden feindliche Abteilungen , die
über die Maas vorstießen, auf den Fluß znrückgeworfenj.
Ans den Höhen östlich der Maas scheiterten starke Angriffe,
westlich der Mosel Teilangriffe der Amerikaner.

Der Erste Generaiguartiermeister
Groener.

Mittwoch1 Llhr ist Schluß der
Zeichnungsfrist für die 9ie Kriegsanleihe!

Darum zeichne unverzüglich,
wer noch nicht gezeichnet hat!

Berlin,  4 . Nov. (WTB .) Durch die Rückverlegung
der deutschen Front in Flandern und zwischen Aisrre unjo
Aaas haben die deutschen Linien eine weitere
Verkürzung und Verstärkung erfahren.  Irr
Flandern wurde durch die Verlegung hinter die Schelde und
den Schelde-Kanal die deutsche Wasserfront , die jetzt von
Valenciennes bis an die holländische Grenze reicht, um ein
weiteres Stück beträchtlich verlängert . Alle Versuche der
Engländer über die Schelde zu setzen, sind bisher an allen
Stellen abgewiesen worden. Die deutsche Frontverkürzung
zwischen Aisne und Maas brachte die Amerikaner um die
Möglichkeit, ihren Einbruch in unsere Linien am 1. 11.
taktisch weiter auszunutzen. Sie wurde so geschickt durch¬

geführt. daß eine Störung durch den Feind nicht möglich
war . Die dort erzielte Verkürzung der Front durch die
Verlegung der Front beträgt 20 Kilometer . Der letzte große
Schlag Fochs am 1. 11. bedeutet, im großen oetrachtet , so¬
mit einen neuen Erfolg  der deutschen Waffen und ihrer
Führung.

Telephonische Nachrichten.
Noch n chls bekannt.

WTB . Berlin,  5 . Nov. An den Gerüchten,  die
feindlichen Wa fsenstillsta nd  s bed ing  u n ge  n seien
bereits in den Besitz der deutscher Regierung gelangt , wür¬
den aber der OeffentLichskeit noch Vorbehalten, ist kein
w a h r e s W o r t . Die Regierung hat bisher weder auf amt¬
lichem noch auf anderem Wege von dem Inhalte dieser Be¬
dingungen Kenntnis erhalten.

Gegen die bolschewistische Agitation der
russischen Regierungs Vertreter.

WTB . Berlin,  5 . Nov. Die deutsche Negierung
verlangte von der russischen Regierung Bürgschaften dafür,
daß in Zukunft von ihren Organen keinerlei rcvolutio -s
n ä r e Agitation und Propaganda gegen die staatlich ?« Er¬
richtungen in Deutschland betrieben werde und daß der noch
immer nngesühnteMord an dem Gesandten Grafen Mir¬
bach  eine ausreichende Sühne  finde . Die russische,
Regierung wurde ersucht , bis zur Erfüllung
dieser Forderungen ihre gesamten amtlichen
Vertreter aus Deutschwand zurückzuziehen.
Ebenso wirdDeutschland seineVerrreteraus
Rußlandzurückziehen.

Kriegskredit «ud Bauzuschüsse.
WTB . Berlin,  5 . Nov. Dem Reichstage ging soeben

eine abermalige Kreditvorlage von 15 M i l li a rden
zu. Ein vierter Nachtrag zum Rttchsctat fordert zur Nestrri-
tunz einmaliger besonderer Ausgaben 100 Millionen
Mark  als Zuschüsse zur Wiederbelebung der Bau¬
tätigkeit.  Iw ganzen sollen 500 Millionen Mark für
dwsen Zweck ausgebracht werden.

Eine Ankündigung Lloyd Georges.
London,  5 . Nov. Lloyd George  kündigte an , daß

die Alliierten den Präsidenten Wilson benachrichtigt hätten,
den Deutschen mitzuteilen , wenn sie die Waffenstill¬
stand  s b e din  g u n gen  zu erfahren wünschten, sollten
sie sich in der üblichen Weise an Fochwenden.

Die sibirische Bahn «nier amerikanischer
Verwaltung.

Petersburg,  5 . Nov. Aus Wladiwostok wird ge¬
meldet : Die ganze sibirische Eisenbahn befindet sich unter
amerikanisier Verwaltung . In Wladiwostok trifft täglich
neues Personal ein.

Die Gommern an de« Kaisern
Berlin,  5 . Nov. Auf eine mit etwa 100000 Namen

versebene vommersche Bertra u enskun d ge bnng  an
den Kaiser ist von dem Geheimen Zivilkabinett eine Tank¬
antwort veröffentlicht worden.

Deutschland als Bollwerk sür die Entente
Die Gefahren, die ihr Kriegswüten für die Entente

in der Zukunft heraufbeschwört, werden in Paris uied
London nicht mehr im Flüsterton besprochen, sondern laut
in den Zeitungen genannt . Die von ihnen vertretene AVI
der Börseaner -„Demokratie ", die sie als Pölkerbeglückerin
schon länger hinstellen, fragt : Sollen wir den „deutschen
Militarismus " deshalb vernichten, damit in dem eigenen und
amerikanischen Militarismus womöglich eine noch härtere
Last für die Nationen erwächst?

Und der riesige Großkapitalismus in London und Paris
und die amerikanischen Milliaroenspekn lauten  ver¬
schließen sich der Möglichkeit nicht, daß sich der tolle rus¬
sische Bolschewismus,  der jetzt schon an  der Donau
sein Wesen treibt , auch nach England und Amerika sich
ausznbreiten vermöchte, wenn ein verelendetes Deutschland
ihm keinen Halt gebieten könnte. Und dann gut- Nacht aller
Kriegsprofit für England und Amerika aus dem verflossenen
Jahre!

Ter französische Kommunismus spitzt ohnehin die Ohren
arff das Alarmrufen des Bolschewismus . Deutschland soll
also den Geldsäcken im Westen als Bollwerk gegen eie-anti-
kapitalistische Gefahr aus dem Osten dienen.

Und wer will ferner sagen, ob ein weit schauender briti¬
scher Staatsmann nicht den Wert eines mit England wieder
ausgejöhnten Deutschen Reiches bei den unbegrenzten Mög¬
lichkeiten der Zukunfts -Konflikte erwägt , .die der so deutlich,
hervorgetretene amerikanische Machthunger heranfbcschwören
kann. Die Kriegswüterichs schreien wob! : zu Boden mit
Deutschland. Aber wankt nicht der Boden selbst unter
ihren Füßen ? .

Bolschewistische Umtriebe in Deutschland.
WTB . Berlin,  5 . Nov. (Amtlich^ Am 4. No¬

vember abends traf , von Moskau kommend, ein Kurier
der hiesigen diplimiatischönVertretung der Sowjetregirrung
auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein. Beim Hemmte ttragen
der Gepäckstücke vom Bahnhof wurde eine der Kisten durch
Anstoßen beschädigt, su-daß darin befindliche Papiere auf den
Boden sielen. Diese Papiere waren , wie sieb herauAstelltH
in deutscher Sprache bedruckte Flugblätter,
die die deutschen Arbeiter und Soldaten zum blutigen Um¬
sturz anffordern . Eins der Flugblätter , das von einer
Gruppe der Internationale (der Spariatnsgruppe ) unter¬
zeichnet war , enthält einen Aufruf zum Redolutionskampf,
während ein anderes Flugblatt die näheren Anweisungen
für diesen Kampf gibt und zum Meüchelmord und Terror
auffordert . Auf Ansuchen der 'Bahnbehörden wurde das
gesamte Kuttergepäck in einem geschlossenen und bewach reu
Raum sichergestellt und das Auswärtig - Amt benachrichtigt,
um eine Untersuchung und weitere Behandlung der Ange¬
legenheit zu ermöglichen.

Die ved -nqunqen sür Deutschland.
Aus dem Haag,  5 . Nov. Der Pariser Korrespondent

der Nieuwc Courant! meldet: Ich erfahre soeben, daß man sich
in Versailles  über die Deutschland aufzuerlegenden Be¬
dingungen geeinigt  hat . Die Bekanntgabe  dieser
Bedingungen, die 14 Punkte umfassen, sei stünd li ch zu er¬
warten.

London,  5 . Nov. (W. B .) Reuter . In Beantwortung
einer Anfrage über den Rat in Versailles sagte Bonar Law':
„Ich kann eine sehr baldige Bekanntgabe der Bedingungen nicht
in Aussicht stellen, die zuvörderst den Vereinigten Staaten mit¬
geteilt werden müssen. Ich glaube nicht , daß ich etwas sagen
kann, bevor sie auch der deutschen Regierung bekannt find."

Durchzug der deutsche« Balkan -Truppen
durch Ungarn.

WTB . Budapest,  5 . Rov . Ter Kriegsminister ordnete
an , daß die durch Ungarn durchziehenden deutschen Truppen
nicht zu entwaffnen , sondern mit voller Ausrüstung und Be¬
waffnung ungestört weiter zu befördern  sind.

Rumänien.
Budapest,  4 . Rov . (W. B .) Meldung des Ungarischen

Telegraphen -Korrespondenzbureaus . Sämtliche bisher liier etab¬
liert gewesenen reichsdeutschen Militärbehörde»
sind am Samstag nach 11 Uhr nachts mit einem Dampfer nach
Passau abgegangen.

Rumäniens Ansprüche aus Siebenbürgen.
Aus dem Haag,  4 . Nov. Das Hollandsche NieuwS

Bureau meldet aus Washington : Der Präsident des nrmänl-
schen Nationalrates und Vertreter in Amettka , Daiste, der
gleichzeitig Offizier der rumänischen Legion ist, die jetzt in
Frankreich kämpft, hat dem Staatssekretär eine Note über¬
reicht, worin er die Ansprüche Rumäniens ans Transsylva¬
nien (Siebenbürgen) geschichtlich und ethnographisch begrün¬
det. Er will , daß die Grenze auf der Friedenskonferenz fist-
gesetzt werde, und tritt in dieser Denkschrift heftig gegen den
ungarischen Vorschlag auf , aus Siebenbürgen einen Sündeü-
staat zu machen.

Die veutschen Kriegsschsse verlasse«
Konstantinopel

TU. Berlin,  4 . Nov.- Tie Boss Ztg . erfährt aus
Bukarest, daß die deutschen Marinetruppen und die deutschen
Kriegsschiffe den Hafen von Konstantinopel verlassen haben.
In Konstantinopel ist bereits eine Abteilung englischer und
französischer Soldaten gelandet worden.

Elsaß-Lothringen
Straßburg,  3 . Nov. Eine aus allen Teilen des

Landes stark besuchte Versammlung Von Altelässeru ver¬
schiedenster Patteirichtnng und Berufsständen in, Sänger-
Haus in Straßburg gab folgende Erklärung ab : t . Sie
spricht ihr Bedauern aus , daß die Fraktion der zweiten
Kammer des Landtages in denr jetzigen Augenblick, welcher
über die Geschicke unserer Heimat dntscheidet, durch ihr
passives Verhalten sich dem Gebot der Stunde entzieht.
2. Sic erhebt unter Beziehung auf die Grundsätze, die in den
Botschaften des Präsidenten Wilson, insbesondere in der
Botschaft vom 8. Januar ds . s . niedergelegt sind, Anspruch
auf das Recht der Selbstbestimmung  für das elsaß-
lotbringische Volk And fordert demgemäß, daß daH Schicksal
von Elsaß-Lothringen nur durch eine Volksabstim¬
mung  der Elsaß-Lothringer entschieden wird . Ein in dem
Sinne des zwttten Punktes gehaltenes Telegramm wurde an
Präsident Wilson gesandt.

Oesterreich-Ungar«.
Amsterdam,  4 . Nov. (W. B.) „Algemeen Handels¬

blad" bemerkt hu den Nachrichten über p o l n i sch- r u t he n i °-
schc Kämpfern Galizien:  Man kann daraus ersehen,
wie all die sogenannten unterdrückten Völker dort im Osten,
wenn die Aussichten sür sie günstig sind, nichts befferes p.
tun (wissen, als selbst zu unterdrücken.

Wien,  4 . Nov. (WTB .) Deutsche Nachrichten aus
Bittitz entgegen anderen Nachrichten besagen, daß Ost-
schlesien  bis zur Grenze auk friedlichem Wege unter?
dieVerwaltungdesdeutschenVolksraiesge-



Bellt  wurde . Die Städte Bielitz, Testen , Niedck und
Mistek sind von deutschen Nationalaarden besetzt wurden.
Tie deutsch-freundlichen Polen helfen mit, die Orönung auf-
rechtzuerhaltrn . Das polnische JnfantLrie Regimeut N'r. 55
streckte auf dem Marktplatz in Bielitz freiwillig die Waffen.
Aus Teschen wurde an die galizische Grenze Artillerie zu
Hilft gesandt, da man dort den Einfall Mindernder bolsche-
wikischer Banden befürchtete. Nach Krakauer Blättern sandte
das tschechische Kommando in Prag an alle Kommandos in
Schlesien einen Befehl, nach welchem Schlesien als tsche¬
chisch zu betrachten ist. Gleichzeitig wurde die Besetzung
von Oderberg und Teschen durch tschechische Truppen ange-
ordnet . „Naprzod" berichtet, das; die Polen in Oderberg die
Besetzung durch tschechische Abteilungen verhinderten.

Wien, '4.  Nov . (WTB .) Wie die „Ungarische Post"
meldet, wurde der Abg. Ellenbogen vorgestern nach, Buda¬
pest entsandt , um an zuständiger Stelle weaen der Ber-
forgung Wiens , mit Lebensmitteln  Pechand-
lungen zu führen. Der ungarisa .e Nativnalrat gab dem
deutsch-österreichischenAbgesandten die Erklärung ab, daß
dem Wunsche nach Aushilfe mrt Lebentm ^ teln in weit-
8 e k e n d ste m Ma ß e Genüge geleistet wird.

Aus Provinz und Nachbars edieren
Frankfurt a.M , 4. Nov. Auf ein Gesuch der katho-

Uschen Organisten des Regierungsbezirks Wiesbaden an die
bischöfliche Behörde|itt Limburg um Neugestaltung der Bezüge
pnd ^Vertragsverhältnisse wurde den Antragstellern der Be¬
scheid, daß in Nassau keine organische Verbindung von Lehrer¬
und Organistenstellen bestehe, daß dem Organisten auch kein
erhöhtes und pensionsberechtigtes Grundgehalt gezahlt wird,
^.reser Umstand unK» die Not der Zeit rechtfertigen das Ver¬
langen nach Erhöhung des Einkommens. Infolgedessen sollen
die Kirchenvorstände entsprechende Gesuche wohlwollend auf¬
nehmen und Gehaltserhöhungen vornehmen. Wo die Leistungs-
kähtgkeir der Kirchengemeindv dies nicht zuläßt, soll der Orga-
nistendienst eingeschränkt werden. Außerdem sollen die Ge.-
vühren für bestellte Aemter und andere kirchliche Dienste er¬
höht werden. i

:!: Frankfurt a. M., 4. Nov. Am Schlachthof wurde am
Samstag die Leiche eines unbekannten etwa 2—3 Jahre alten
Knaben aus dem Main geborgen. Tie Leiche hat bereits 3—4
Wochen im Wasser gelegen und war bekleidet mit rotwollenem
Jäckchen, weißgestreiftem Unterjäckchen, guten Schnürschuhen,
schwarzen Strümpfen , weißem Hemd und weißem Leibchen.

: !: Höchst a. M , 4. Nov. In den Farbwerken erkranktest
,m August sechs Arbeiter beim Einfüllen von Granaten an
Gasvergiftung. Es wurde ermittelt, daß ein polnischer Arbeiter
ver den Vorarbeiten zur Füllung die Granaten in liederlichster
Weise mit falschen Tichtungsringen oder falschen Schrauben
versehen hatte. Tas Schöffengericht erkannte gegen den leicht¬
sinnigen Polen auf 100 Mark Geldstrafe

^ Griesheim a. M. 4. Nqv. T-ie Diebtsfrechheit
geht hier so weit, daß jetzt sogar schon die Münzgasmeslser er¬
brochen und .ihres Inhalts beraubt werden.

:!: Bom Untermain, 4. Nov. Daß man auf Hasen und
»rehe ^ agd Macht, ist eine bekannte Tatsache; dagegen dürfen
regelrecht veranstaltete Treibjagden auf Wilddiebe
mcht oft Vorkommen. Zwischen Hattersheim, Sindlingen und
Okriftel fand dieser Tage eine solche Jagd statt, bei der der
Wilddieb, der Koei Hasen samt Geweĥ bei sich fühtte, schon
eingckreist war, Mer seinen Berfolgern̂ Mletzten Augenblick
entwischen konnte, -veil die zur Verfolgung beorderten Rad-
sahrer nicht rechtzeitig eintrafen.

. ..

Uns Bad Ems and Umgegend. !
i  feilt Kriegsabenv nndet heute in der evangelischen

Kirche statt.

Fortsetzung de» redaktionellen Teils im amtlich«» Krrisblatt.

Petrolenm-Berteilung.
Tiejenigen Familien, die sich auf Grund der Bekanntma¬

chung vom 24. 9. 18 im hiesigen Verbrauchsmittelamt zum Be¬
züge von Petroleum in die Kundenliste haben eintragen lassen,
können für den Monat November 1 Liter Petroleum bei der
Firma Wilhelm Linkenbach abholen.

Es wird mochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, daß nur
solche Familien sin Betracht kommen, die hier in die Kundenliste
eingetragen worden sind und deren Wohnung weder an das
Gas- noch dns Elektrizitätswerk angeschlossen ist.

Bad Ems,  Iden 6. November 1918.
Der Magistrat

Stadtorrordneten-Versammlung.
Zu einer Sitzung der Stadtverordneten wird auf

Freitag , de« 8. November 1918 , nachm. 31/*Uhr
in den Sitzungssaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung Aber die Gültigkeit der Stadtverordneten¬

wahl am 21. Oktober 1918.
%. Vorlage betr. Bereitstellung weiterer Unterrichtsräume für

die Realschule.
5.  Aufhebung der Pachtverträge mit der Firma Thckerhoff u.Neumann.
4. Erhöhung der Kriegsteuerungszutage für dien Gemeinde¬

förster aufiden staatlichen Satz.
- 6 Bewilligung eines Beittags für Weihnachtsgaben an Tiefer

Krieger. 0
6. Mitteilungen.

$ #r Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten.
Diez, den5. November 1918.

Der Stadtverordneteuvorfteher.
._ C. Bühl.

Die Eisrmtzung der Lahn
*”1 A - Strommeisterbezirk wird für das Winterhalbjahr 1918
bis 1919 dm Freitag, den 8. November 1918, öffentlich meistbie-
ttnd gegen gleich bare Bezahlung verpachtet und zwar für di«

(Kilometer ?«,«) btS Tiez (Kilometer 83,9)
kornnttags 8Vr Uhr, Treffpunkt Schleuse Limburg; für die

«don Diez (Kilorneter 8L9). bis Kalkofen (Kilometer
1«6,0>Vormittagŝ i ;/» Uhr, Treffpunkt Hafen Diez. ? ' r

$ Diez , den 4. November 1918. . ^ F ‘ L
• 3 ** je7 ; f | E : :

Jesus, in deine Hände empfehle ich meine arme Seele.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichemRatschlüsse gefallen heute

nachmittag o le  Uhr meinen heißgeliebten, guten Sohn, unsern unvergeßlichen Bruderunsern lieben Schwager, Onkel, Vetter und Neffen ' ß '

Herrn Franz Schmalz
GebeteWdere Gläubigen.Seine ^ dem hL °P fer des  Diesters und dem frommen

In tiefster Trauer:
Frau Ww. Ludwig Schmalz u. Familie.

Nievern , den 5. November 1918.

Die Beerdigung findet statt : Freitag, den 8. November, 3'/, Uhr nachmittags.
Das Seelenamt ist Samstag, morgens 7 Uhr.

Danksagung.
Für die zahlr ichen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem He mgange unseres innigstge«
liebten, unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Eugen
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank, auch
den Heiren des Kuratoriums und Schülern der
Kaiser Friedrich.Schule und für die vielen Kranz,
und Blumenspenden.

Familie Herma«« Recke.
Bad Ems, den6. November 1918

(1848

Danksagung.
. . s. Sü L b,e flB.*tau8  vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verluste unseres teu: en Entschlafen«

Franz Arezynski
sagen wir allen, besonders den „Barmh Schwestern«
und den Herren Trägern , sowie für dl, überaus vielen
Blumenspendenunsern herzlichsten Dank.

Im Name» der tieftraueradeu Hinterbliebenen:
Kra« Arezynski und Kinder.

Fahnenberg bei Ems, den5. Nov. 1918. [133B

Nächste Mutterberalungsstunde, Bad
Donnerstag, den 14. November. Daselbst Ausgabe'
Zuck rkcnten für Kmder unter zwei Jahren und der
dackscheine für November.

Frachtstückgüter
werden am 6., 7. und 8. November zur Beförderunai
angenommen. s

(Main), den 4. November 1918
1342] Königliche Eisenbahndirekt

Wer seinen Winterbedars
Schuhfett

jetzt
beschafft, kaust billiger als wSh
der Saison.

Dr. Gentner 's

Schuhfett
Tranolin

erhält daS Leder weich, macht
wasserdicht und dauerhaft, und!
jetzt noch prompt geliefert werden.
Hübsch « Plakate u « b Postk^
Hersteller auch des beliebten Qel

LrdrrputzeS «igrin t Carl
GöppingenUekutsumMMkm

pBükfapng.
Für die uns erwiesene wohltuende Teil,

nähme bei dem schweren Verlust unserer lieben
Entschlafenen, sowie für die zahlreichen Kranz,
spenden sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Andreas vlettenberg.

Bad Ems (Fahnenberg), den5 Nov. 1918.
0848

Lebeusmitielstelle für dcii Stadlbezirk Dir,
Freitag, 8en 8. November 1918: ^ * u
Verkauf von: s

125 Gramm Bohne  n gegen Abschnitt 15 der Lebensmittel¬
karte rn sillen Geschäften.

b' 1 UH ^schwären.  Verkaufsstellen in dieser
Woche die Metzgereien: Lotz, Quirein, Stecket und Thomas. Samstag , den 9. November:

Butt er  gegen den tu dieser Woche fälligen Wschnitt der Fett¬
karte tu den bekannten Verkaufsstellen.

Weiße Rüben ,und Kohlrabi : Verkauf täglich iiN La-

®erkau s von gelbe Rüben:  Donnerstag , den 7. No-
SmVi 0rmJy% 87r~ 121/2m ' die Inhaber der
r™ ei  Frertag , vormittag 8V2— 12V, Uhr. die
Inhaber von Nummer 151—Rest. — Bezuasicbeine
«uf der Lebensmittelstelle einzulöftn. '

BttMtmaihullg.
m n d ^ ndesamtklche Änmelbüngen wolle. man tunlichst au
Wochentagen ;in  der Zeit don9 bis 12 Üvopormit-
4 a gr bewirken» v g S r̂. -r ?. L1- .. - :

Di er. den«. «odmiber 1ÄL '*■ß r" f ( $ : v
Kgl. Standesamt . |

Zuverlässige Person
zum AuStragen unserer Zei-
tung(linke Lahnsrite) gesucht.

Geschäftsüelle der Emser
_ Zeitung. _
Tücht.Smudeumädchen
ober Frau «flucht. [1350

Römerflr . 76 , Ems
Ein ordcntliches

sucht ' [1338
Billa Mova , Bad EmS.

Waschfrau gesucht.
Näber,S Geschäftsstelle. [1364

Aeueres

Mädchen
mit allen Küchen» und Hausar-
btttm vertriut zur selbständigen
Führung de» HauShallS bei rin.
zelnem Herrn nach Niederlahnstein
zum 1. Januar gesucht Offerte
unte, H. 60  an die Geschäfts-
stelle der  Ems Ztg. [1338

Tüchtiges
Hausmädchen

für 1 kl. Haushalt mit 2
Kindern sofort gesucht mit
Familienanschluß. (1338

Frau Laaff, Köln,
Komödienstr. II , Friseur.

Ej«fWjlltllhWS
oder Billa auch bcff. Landhaus
mit elektt. Licht, Gar , Badezi« .
mögl. Centtalhetzu»», Garten re.

(StagtMMjlMflg
6—8Räume, mögt, sofort beziehbar
spätest Dez. Za», mit Bork. , »

mieten gesucht.
2“jg Angelw. mit Preis. Größe»- Elnteilg. der Zimmer«rtz uut.
^. 0̂ 26 -an dt- Geschäfirstelled« Smser Ztg. L e! 1331

Dicke Selleriekno
und Lauch

zuw einschlagen empfiehlt
E . Hagert , Gärtner,

Bleichftraße, Ems.
Eine Anzahl solider
PoftverfandkiM

hat abzugeben <i,
August Bar s . Em». Tel

Gebrauchte » Fahrra»
zu taufen gesucht. Offert,
B 281 an dt, Geschäftsstelle
Emfer Zig.  _ . [)

Verschiedene guterhalW
Möbel

zu verkaufen. (1
Bachstr . S,

Gesch ütztes altesMchrgsni-Ä
mit neuem violettem Plüsch
zug zu verkaufen. ft
Obstgut Schwalbe

bei Balduinstein.

Wir suche«

an beliebigen Plätzen mit und tf
Geschäft, behufs U-irerbreiti-«
vorbemerkte Käufer. Besuchd
uns kostenlos. Nur Angebote.
Selbsteigentümcrn erwünscht
den Verlag der (1!
vermiet -« .BerkausSzeutr»
S *a « kf« rt a M., Hausah »"

Verloren. [1
Am Montag zwischenü v-
Uhr ein Paar neue Kin'
schuhe auf der PosH-li
geblieben. Äbzugebe« ge
whe Belohnung in der

schäftsstelle der Ems. Ztg-
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